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M. Metzger: Bewältigung, Auswirkungen u. Nachwirkungen des Bombenkrieges

Krieg aus der Luft gehÃ¶rt zweifellos zu den funda-
mentalen Neuerungen des 20. Jahrhunderts. Lange Zeit
konnten die Menschen in Europa hoffen, dass sich der
Abwurf von Bomben in technologisch bedingten Gren-
zen halten (im Ersten Weltkrieg), ihrer globalen Domi-
nanz zu Gute kommen (durch verschiedene Interventio-
nen von KolonialmÃ¤chten in Nordafrika und im Na-
hen Osten) oder sich auf die Peripherie des Kontinents
beschrÃ¤nken wÃ¼rde (im Spanischen BÃ¼rgerkrieg).
Doch daneben wurden bereits in den 1920er- und 1930er-
Jahren Szenarien des Luftkriegs entworfen und disku-
tiert â im Duktus des Grauens, der Faszination oder der
Vorbereitung auf das Unvermeidliche. Vgl.Thomas Hipp-
ler, Krieg aus der Luft. Konzeptuelle VorÃ¼berlegungen
zur Entstehungsgeschichte des Bombenkrieges, in: Wolf-
gang Hardtwig (Hrsg.), Ordnungen in der Krise. Zur
politischen Kulturgeschichte Deutschlands 1900â1933,
MÃ¼nchen 2007, S.Â 403â422. Bekanntlich war der Bom-
benkrieg zwischen 1939 und 1945 einemillionenfache Er-
fahrung, die das nationalsozialistische Deutschland in-
itiierte und anderen Gesellschaften auferlegte, um dann
selbst immer mehr von ihr betroffen zu sein, bis hin zur
weitgehenden ZerstÃ¶rung ganzer Stadtlandschaften.

Sowohl angeregt durch methodische Innovationen
seit den 1990er-Jahren als auch herausgefordert durch die
Ã¶ffentliche Debatte um vermeintlich tabuisierte Leiden
der Deutschen hat sich die Geschichtswissenschaft in den
letzten Jahren verstÃ¤rkt dieses Themas angenommen.
Dabei hat sie den Bombenkrieg breiter aufgefasst und be-
handelt als in der rein militÃ¤rhistorischen Forschung,
was sich besonders in zwei Trends niedergeschlagen hat:
Erstens ist die Sozialgeschichte des Bombenkrieges vor-
angetrieben worden, wobei sich eine Verschiebung von
der Defizitbeschreibung als âGesellschaft in der Katastro-
pheâ oder âZerfall der âVolksgemeinschaftââ zur Analy-
se einer spezifischen Notstands- und Bunkergesellschaft
konstatieren lÃ¤sst. Vgl. Bernd-A. Rusinek, Gesellschaft
in der Katastrophe. Terror, IllegalitÃ¤t, Widerstand â
KÃ¶ln 1944/45, Essen 1989; Frank Bajohr, Hamburg â
Der Zerfall einer âVolksgemeinschaftâ, in: Ulrich Her-
bert / Axel Schildt (Hrsg.), Kriegsende in Europa. Vom
Beginn des deutschen Machtzerfalls bis zur Stabilisie-
rung der Nachkriegsordnung 1944â1948, Essen 1998, S.Â
318â336; Neil Gregor, A Schicksalsgemeinschaft? Allied
Bombing, Civilian Morale, and Social Dissolution in Nur-
emberg, 1942â1945, in: Historical Journal 43 (2000), S.Â
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1051â1070; sowie demgegenÃ¼ber Dietmar SÃ¼Ã, Tod
aus der Luft. Kriegsgesellschaft und Luftkrieg in Deutsch-
land und England, MÃ¼nchen 2011, bes. S.Â 121â184,
S.Â 319â372. Zweitens haben sich verschiedene Studi-
en der kulturellen Verarbeitung des Bombenkrieges zu-
gewandt und gezeigt, wie eng diese mit der Konstruk-
tion einer deutschen und jeweils lokalen Opfergemein-
schaft seit 1945 zusammenhing, die noch in der Friedens-
bewegung der 1980er-Jahre und spÃ¤ter in der medialen
Rezeption von JÃ¶rg Friedrichs âDer Brandâ fortwirk-
te. Vgl. u.a. MalteThieÃen, Eingebrannt ins GedÃ¤chtnis.
Hamburgs Gedenken an Luftkrieg und Kriegsende 1943
bis 2005, MÃ¼nchen 2007; JÃ¶rg Arnold, The Allied Air
War and Urban Memory. The Legacy of Strategic Bom-
bing in Germany, Cambridge 2011; SÃ¼Ã, Tod aus der
Luft, S.Â 483â561.

Martina Metzgers Bayreuther Dissertation zu den
Konsequenzen und BewÃ¤ltigungsformen des Bomben-
krieges in Berlin und London bezieht sich allenfalls am
Rande auf diese Studien und hat sie ausweislich der
spÃ¤rlichen FuÃnoten und des gerade dreiseitigen Se-
kundÃ¤rliteraturverzeichnisses auch nur teilweise zur
Kenntnis genommen. Darin liegt eine konzeptionelle
Grenze dieser Arbeit, aber andererseits auch deren â
nicht als solches expliziertes â Profil. Die Autorin kon-
zentriert sich vor allem auf die genaue Rekonstruktion
von ZerstÃ¶rungen, RettungsbemÃ¼hungen und Wie-
deraufbauanstrengungen. Das ist insofern sinnvoll, als
eine stÃ¤rker sozial- und kulturhistorische Ausrichtung
womÃ¶glich in eine wenig aussichtsreiche Konkurrenz
mit Dietmar SÃ¼Ãâ herausragendem Buch âTod aus der
Luftâ gefÃ¼hrt hÃ¤tte. Metzgers Studie ist in vieler Hin-
sicht instruktiv und gerade wegen der Detailinformatio-
nen lesenswert.

So wird konkreter als in anderen Darstellungen
vor Augen gefÃ¼hrt, dass es der Rauch noch Tage
nach einem Bombenangriff sehr schwierig machte,
Ã¼berhaupt das AusmaÃ der SchÃ¤den einschÃ¤tzen
zu kÃ¶nnen. Man denkt darÃ¼ber nach, was die Zer-
stÃ¶rung von FuÃgÃ¤ngerbrÃ¼cken, Omnibussen, U-
Bahn-SchÃ¤chten und S-Bahn-Oberleitungen fÃ¼r den
tÃ¤glichen Weg zur Arbeit bedeutete. Es geraten vie-
le indirekte Folgen der Bombardierungen in den Blick,
etwa fÃ¼r Krankenhausbetrieb, Abwasserentsorgung
oder Schulunterricht. Man hÃ¤lt inne bei Kulturdenk-
mÃ¤lern mit hoher symbolischer Bedeutung, zum Bei-
spiel der Guildhall in der Londoner City, deren geschnitz-
te Innendekoration um die Jahreswende 1940/41 durch
GroÃbrÃ¤nde nach einem deutschen Angriff verloren
ging, oder dem Tor von Milet, das schwere Witterungs-

schÃ¤den davontrug, weil das Glasdach des ansons-
ten heil gebliebenen Pergamonmuseums am 3. Februar
1945 zerstÃ¶rt wurde. Und das Buch informiert aus-
fÃ¼hrlich Ã¼ber die praktischen Herausforderungen
von BlindgÃ¤ngerentschÃ¤rfung, BrandbekÃ¤mpfung
und Leichenbergung, von Obdachlosenversorgung,
TrÃ¼mmerbeseitigung und GebÃ¤udereparatur.

Im eher handfesten Zugriff der Arbeit liegen eini-
ge VorzÃ¼ge, aber auch erhebliche SchwÃ¤chen. So er-
schÃ¶pft sich der Vergleich letztlich im periodischen
Verweis darauf, dass die Bombenangriffe auf London we-
niger gravierend waren als diejenigen auf Berlin und
Ã¼berwiegend 1940/41 erfolgten, so dass sich ihre Fol-
gen bereits wÃ¤hrend des Krieges zum groÃen Teil besei-
tigen lieÃen, statt wie in der deutschen Metropole hinter
den Erfordernissen des âEndkampfesâ zurÃ¼ckzutreten
und anschlieÃend eine entbehrungsreiche Besatzungs-
zeit zu prÃ¤gen. Ferner schwanken die â teilweise durch-
aus verdienstvollen â erfahrungsgeschichtlichen Kapitel
zwischen der Rekonstruktion von verstÃ¶renden emo-
tionalen Wirkungen der Luftangriffe, von âbisweilen ex-
tremer nervlicher Anspannungâ (S.Â 137), und derThese,
dass die âvon moralischen und mentalen Bombenkriegs-
folgen ausgehenden Konsequenzen fÃ¼r den gesamtge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und fÃ¼r die individuel-
le Lebens- und HandlungsfÃ¤higkeit [â¦] ausgesprochen
begrenztâ geblieben seien (S.Â 112). Hier hÃ¤tte eine
stÃ¤rkere Reflexion Ã¼ber die methodische Problema-
tik der zugrunde liegenden Zeitzeugeninterviews wei-
tergeholfen. Denn Metzgers GesprÃ¤chspartner/innen
reprÃ¤sentieren schon insofern eine Auswahl, als sie
die Bombenangriffe im Unterschied zu Hunderttausen-
den anderer Menschen Ã¼berlebten und keine schwe-
ren gesundheitlichen SchÃ¤den davontrugen. Zudem
konnten sie mehr als 60 Jahre nach Kriegsende auf
etablierte BewÃ¤ltigungstechniken und -narrative zu-
rÃ¼ckgreifen, die ihren seinerzeitigen Wahrnehmungen
und GefÃ¼hlen nur bedingt entsprochen bzw. diesen re-
trospektiv KohÃ¤renz verliehen haben dÃ¼rften.

Es soll hier nicht bestrittenwerden, dass es wÃ¤hrend
des Bombenkrieges auch so etwas wie eine âSelbsthil-
fegesellschaftâ Der Begriff ist fÃ¼r die Zeit nach dem
Ersten Weltkrieg entwickelt worden; vgl. etwa Mar-
tin H. Geyer, Teuerungsprotest und Teuerungsunruhen
1914â1923. Selbsthilfegesellschaft und Geldentwertung,
in: Manfred Gailus / Heinrich Volkmann (Hrsg.), Der
Kampf um das tÃ¤gliche Brot. Nahrungsmangel, Ver-
sorgungspolitik und Protest 1770â1990, Opladen 1994,
S.Â 319â345. gegeben hat, die bei der derzeit gÃ¤ngigen
Ãberbetonung von â unprÃ¤zis definierten â Trauma-
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ta leicht in Vergessenheit gerÃ¤t. Dass aber âpsycholo-
gische Betreuung oder gar eine Therapie [â¦] von den
meisten nicht fÃ¼r notwendig gehaltenâ wurde (S.Â
141), ist angesichts der in der Kriegsgeneration vorherr-
schenden, heute ganz anders einzuordnendenVorstellun-
gen von NormalitÃ¤t und BehandlungsbedÃ¼rftigkeit
kein Ã¼berzeugender Beleg fÃ¼r bloÃ punktuelle men-
tale BeeintrÃ¤chtigungen. Ein weiteres aus dem unkri-
tischen Umgang mit den Aufzeichnungen und Inter-
viewÃ¤uÃerungen von Zeitzeugen resultierendes Pro-
blem ist, dass Metzger die Bombenkriegserfahrungen
trotz einiger Versuche zur Kontextualisierung letztlich
depolitisiert. Nazisympathisanten treten in ihrer Dar-
stellung ebenso wenig als solche in Erscheinung wie
AnhÃ¤nger der Labour Party. Die Autorin lÃ¤sst un-
erwÃ¤hnt, dass die âbeachtliche gesamtgesellschaftli-
che Kraftanstrengung zur Aufrechterhaltung der Lebens-

grundlagen wÃ¤hrend der Bombenangriffe und zum An-
packen des Neuanfangs ab 1945â in Berlin (S.Â 308) auf
massiven Exklusionen beruhte und dass beispielsweise
Zwangsarbeiter von der âwohlwollenden gemeinschaftli-
chen UnterstÃ¼tzung bei der Rettung ihres Lebensâ (S.Â
311) nicht profitierten.

Der Gesamteindruck fÃ¤llt somit zwiespÃ¤ltig aus.
Das Verdienst des Buches liegt vor allem darin, dass Mar-
tina Metzger die baulichen und infrastrukturellen Aus-
wirkungen des Bombenkrieges und deren BewÃ¤ltigung
ausfÃ¼hrlich und prÃ¤zise rekonstruiert. Dagegen greift
die Analyse von Erfahrungen des Bombenkrieges trotz
mancher interessanter Einblicke zu kurz, weil es der Au-
torin dafÃ¼r an sozial- und kulturhistorischer Reflexion
und Ambition fehlt. Ãber diese Erfahrungs- und Deu-
tungsdimension informiert man sich besser anderswo,
insbesondere inDietmar SÃ¼ÃâBuch âTod aus der Luftâ.
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